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Entwickelung der Heeresverhältniſſe im Oſten und 


außer Zweifel, wie der Wunſch, die für nothwendig erachteten 
Einrichtungen baldmöglichſt zu treffen, da deren volle Wirkung 
doch erſt nach einer Reihe von Jahren eintreten würde.“ Auf dem 
militäriſchen Gebiete liegt alſo kein Grund vor, die Vorlage zu 
verzögern. Die Frage iſt nur, ob durch eine Vorlage in der 
nächſten Seſſion das Ziel zu erreichen iſt und dieſe Frage wird — 
verneint. Wie die Dinge liegen, würde der jetzige Reichstag 
Bedenken tragen, die Reorganiſation der Feldtruppen und die zur 
Deckung der ſehr erheblichen Koſten derſelben erforderliche Ver⸗ 
mehrung der eigenen Einnahmen des Reichs zu bewilligen. Die 
Mehrausgaben durch Erhöhung der Matrikularbeiträge, d. b. auf 
Koſten der Einzelſtaaten zu decken, wird aber für unthunlich erklärt, 
offenbar mit Rückſicht auf die in Preußen im Banpe befindliche 
Steuerreform, die durch eine Erhöhung der Matr lularumlagen 
um etwa ſechzig Millionen Mark unmöglich gemacht werden 
würde. Es bliebe alſo nur die Vermehrung der Reichs⸗ 
einnahmen um dieſen Betrag in Frage. Gegen einen Verſuch in 
dieſer Richtung wird aber eingewendet, daß der Ausfall der Wahlen 
von 1890 zu einem großen Theile der Reaktion gegen die von dem 
Kartellreichs tage bewilligten Steuern zuzuſchreiben ſei, daß die 
„radikale“ Strömung ſeit 1890 noch zugenommen habe, ſo daß alſo 
eine Auflöfung des Reichstags die Parteien, die der Steigerung der 
Neichsſteuern widerſtreben, noch verſtärken würde. Zudem iſt dieſer 
Widerſtand gegen neue Steuern auch wirthſchaftlich gerechtfertigt, 
da die aus der Statiſtik des Außenhandels, der Ergebniſſe der 
letzten Ernte und der Steigerung der Auswanderung auf die wirth⸗ 
ſchaftliche Lage Deutſchlands zu ziehenden Rückſchlüſſe gegen jede 
weitere Anſpannung der Steuerkraft ſtarxt ins Gewicht fallen. Ueber⸗ 
dies aber „geſtattet die friedliche — der europäiſchen Ver⸗ 
bältniſſe es vorausſichtlich nicht, dem Gebiete der auswärtigen 
Politik wirkſame Momente zur Unterſtützung von Neuforderungen 
zu entnehmen.“ Zu dieſen Erwägungen allgemeiner Natur kommt 
aber noch ein parteipolitiſches Moment: die Nachwirkung der 
urückziehung des Volksſchulgeſetzes auf das Zentrum und die 
ellemmungen der konſervativen Partei angeſichts der Ende 1893 
bevorstehenden Neuwahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe. 
Die Mißſtimmung des Zentrums hofft die Regierung durch eine 
„wohlwollende Verwaltungspraxis“ zu bannen; wozu natürlich Zeit 
gehört. „Die Konſervativen endlich haben den dringenden Wunſch, 
in die nächſten Wahlen nicht neben der Belaſtung mit dem Volks⸗ 
ſchulgeſetz (d. h. neben dem Odium, welches ſie durch ihr Eintreten für 
das Zedlitziche Geſetz auf ſich geladen haben) auch noch beſchwert mit 
weittragenden Bewilligungen im Reichstage eintreten zu müſſen. 
Die Regierung aber, in deren Intereſſe es liegt, daß die Konſer⸗ 
vativen nicht chwach im Landtage wiedererſcheinen, 
dürfte die Richtigkeit dieſer Auffaſſung anerkennen.“ Das 
Intereſſanteſte an dieſen Auseinanderſetzungen iſt ohne Zweifel, 
daß die Konſervativen, deren Patriotismus in militäriſchen Dingen 
ſonſt uferlos iſt, ſich weigern, ihre Mandate zum Abgeordnetenhauſe 
der Militärvorlage zum Opfer zu bringen. Wenn die Regierung 
darauf Rückſicht nimmt, jo beweist das jedenfalls, daß fie die unbe⸗ 
dingte Nothwendigkeit einer erheblichen . der Fußtruppen 
5 ihrerſeits nicht anerkennt. Unter dieſen Umſtänden erhält 
3 der Streit um die Militärvorlage einen ganz anderen 
harakter. 

— Eine aus den Herren Geh. Regierungsrath und vortragender 
Rath im ae te Ir va Miniſterium Holle und Geh. Regierungs⸗ 
und Baurath von Münſtermann beſtehende Miniſterialkommiſſion 
bat der „Allg. R. Korr.“ zufolge unter Theilnahme von Kommiſſaren 
der Provinzialbehörden Ari Prüfung und Beſichtigung der umfang⸗ 
reichen Berbeſſerungsbauten des ſchleſiſchen und 
Land Landgrabens und des om Kreutſcher 
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unt. [Weshalb die Militär- 
ſten Reichstagsſeſſion nicht 
In den Streit über die Frage, 
ob eine neue Militärvorlage in der nächſten Seſſion an den 
Reichstag kommen wird oder nicht, miſcht ſich neuerdings die Er⸗ 
örterung eines meiſt offiziös inſtruirten Blattes, in der unſeres 
Wiſſens zum erſten Male eingeräumt wird, daß den Anſprüchen 
der Militärverwaltung gegenüber, auch allgemein politiſche, wirth⸗ 
ſchaftliche und finanzpolitiſche Erwägungen zu berückſichtigen ſind. 
„Was zur Erhöhung unſerer kriegeriſchen Stärke ange ne für 
eſten für 
erforderlich zu erachten tft, ſchreibt der „Hamb. Corr.“, ſteht ebenſo 
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mehr herangezogen werden bei der Frage, ob durch Stellung einer 
angemeſſenen Kaution der gegen den Angeſchuldigten beſtehende 
an beſeitigt wird. Auch das Gericht iſt mit dem Unter⸗ 
uchungsrichter der Anſicht, daß bei Stellung einer Kaution von 
10 000 Mark die Beſorgniß ſich nicht mehr aufrecht erhalten läßt, 
daß der Angeſchuldigte im Falle ſeiner Freilaſſung ſich der Unter⸗ 
ſuchung und Beſtrafung durch Flucht entziehen werde. Es liegen 
auch keine Thatſachen vor, welche die Annahme rechtfertigen könn⸗ 
ten, daß der bisher nur Er Beleidigung in Unterſuchung be⸗ 
findliche Angeſchuldigte ein ann tft, welcher das Vertrauen, 
welches etwa von dritter Seite durch Hergabe der Mittel zur 
Stellung der Kaution in ihn geſetzt wird, leichthin täuſchen und 
flüchtig werden könnte. x 

Das „Vertrauen“, welches obenſtehend die Strafkammer 
zu Ahlwardt bekundet, dürfte, bemerkt hierzu die „Freiſ. Ztg.“, 
von allen denjenigen nicht getheilt werden, welche ſich die ver⸗ 
ſchiedenen aktenmäßig feſtgeſtellten Fälle vergegenwärtigen, in 
denen Ahlwardt ſchon ſolches Vertrauen geldleihender Freunde 
ſchmählich mißbraucht und getäuſcht hat. Freilich ſind dieſe 
Fälle nicht in den der Strafkammer gerade vorliegenden 
Akten verzeichnet. 

Ueber die Unterſuchung ſelbſt erfährt die „Freiſ. Ztg.“, 
daß das Militärgericht, vor welchem bekanntlich die Unter⸗ 
ſuchung gegen die in der Broſchüre ſchwer beſchuldigten Büchſen⸗ 
macher ſchwebt, das Verfahren nahezu beendigt und nichts 
ermittelt hat, was Löwe, Kühne oder dieſe Büchſenmacher 
irgendwie belaſtet. Vorausſichtlich wird dies demnächſt im 
— an die früheren Veröffentlichungen bekannt gemacht 
werden. 

— Wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, ſollen die Aussichten 
für die neugegründete Siedlungsgeſellſchaft für Süd⸗ 
weſtafrika keine beſonders hoffnungs reichen fein. Zunächſt ſei 
nur ein Kapital von 60 000 Mark gezeichnet, außerdem ſei es, weil 
man ſich nicht an die richtigen Stellen gewandt, nicht gelungen, 
anſiedlungsfähige Familien mit entſprechendem, wenn auch geringem 
Kapital zu finden. Das nach Südweſtafrika abgehende Schiff werde 
nur einen älteren bisherigen Domänenpächter mit ſeinem Sohn, 
einen jungen, eben verheiratheten ſächſiſchen Lieutenant a. D. mit 
ſeiner Frau und deren Freundin und einen ſchwediſchen Miſſionar 
aus Helſingborg nach Lüderitzland bringen. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt. Dem vom Polizei⸗ 
präſidium aufgeſtellten Entwurfe einer Polizei⸗ 
Verordnung betreffend das Halten von Kellne⸗ 
rinnen in Schanklokalen hat der Magiſtrat bis auf 88 2 
und 8 zugeſtimmt. Der $ 2 ſetzt im Entwurfe feſt, daß 1. Kellne⸗ 
rinnen in derartigen Lokalen nur in der Zeit von Morgens 7 Uhr 
bis Abends 11 Uhr anweſend ſein ſollen bezw. bedienen dürfen, 
2. das Polizeipräſidium in Ausnahmefällen dieſe Zeit bis auf 
12 Uhr Nachts ausdehnen kann. Der Magiſtrat hat den Para⸗ 
graphen dahin abgeändert, daß die Zeitdauer von Morgens 7 bis 
Nachts 12 Uhr für alle derartige Lokale gleichmäßig feſtgeſetzt wird. 
und eine ausnahmsweiſe Verlängerung dieſer Zeit unter allen 
Umſtänden ausgeſchloſſen iſt. Der $ 8 verbietet den Kellnerinnen 
ſich zu den Gäſten an den Tiſch zu ſetzen. Dieſes Verbot wünſcht 
der Magiſtrat aufgehoben, da er der Anſicht iſt, daß es genüge, 
wenn den Kellnerinnen verboten wird, von den Gäſten Speiſen 
oder Getränke anzunehmen. 

kit der Niederlegung der Schloßfreiheit 
iſt am Mittwoch, Morgens 9 Uhr, mit Militärmuſik begonnen 
worden. Oberverwaltungs⸗Gerichtsrath Kunze, als Vorſitzender 
des Komitees der Schloßfreiheitslotterie, hatte eine Reihe von Ein⸗ 
ladungen ergehen laſſen und war zu dem Feſtakt mit dem Oberſt 
v. Wulffen, der gleig falls dem Komitee der Schloßfreiheitslotterie 
angehörte, perſönlich erſchlenen. Als Einleitung zu der Feierlich⸗ 
keit ſpielte das Muſikkorps des 1. Garde-Dragoner-Regiments 
unter Begleitung der Anweſenden „Heil Dir im Siegerkranz“ und 
„So leb denn wohl, du altes Haus“. Einer der Arbeiter, welche 
im Hauſe 1 waren, trat dann auf das Dach und riß einen 
iegel aus, den er unter Hochrufen des Herrn Kunze und ſeiner 
Freunde in die Höhe hob und der unten ſtehenden Menge zeigte. 
Sodann ließ Herr Kunze von der weſtlichen Seite des Daches 
noch weitere fünf Ziegel Kannen! von denen er den erſten dem 
Kaiſer, die übrigen dem Märkiſchen Brovinzialmufeum und „einigen 
bei dem Schloßfreiheitsunternehmen beſonders betheiligten Perſön⸗ 
lichkeiten“ zum Andenken re will. 

Eine ungewöhnliche Zahl von Eisbergen treibt gegen⸗ 
wärtig im Atlantiſchen Ozean umher. Sie ſind ein weſentliches 
Hader für die Schifffahrt. Die Fahrt der transatlantiſchen 

ampfer erleidet durch ſie bedeutende Verzögerung, da die Kapitäne 
ſich gezwungen ſehen, einen ſehr ſuͤdlichen Kurs einzuſchlagen, um 
einem Zuſammenſtoß aus dem Wege zu gehen. Der Inman⸗ 
Dampfer „City of Berlin“ traf am Nachmittag des 31. Mat nicht 
weniger als ſechs Eisberge, die etwa 100 —200 Fuß hoch und 300 

uß lang waren und ſich direkt in dem weſtlichen Sache der 
ampfer befanden. Auch von Kapitänen anderer Schiffe ſind 
Eisberge in großer Zahl wahrgenommen worden 
Selbſtmord im Badekoſtüm. Ein dramatiſches Schaupiel 
erlebten die Badegäſte in Nizza por einigen Tagen in einer der 
drei großen Seebäderanſtalten. Ein junger, elegant gekleideter 
Herr verlangte ein kleines Boot, entkleidete ſich, kam dann, wie 
hier üblich, im Badekoſtüm auf den Strand, promenirte eine Weile 
in der Sonne und beſtieg den ſchmalen Kahn. In einer Ent⸗ 
fernung von 50 Metern zog er einen Revolver aus dem Trikot⸗ 
leibchen, grüßte höflich zu den Badenden zurück, was allſeits er⸗ 
widert wurde urd — ſchoß ſich eine Kugel in den Kopf, zugleich 
ins Meer ſpriggend. Man kann ſich den Schrecken der noch im 
Waſſer befindlichen Herren und Damen vorſtellen. Alles Forſchen 
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Abſchwächung. Dieſe Momente können nach jetziger Sachlage nicht! nach dem Körper ſowie nach der Identität des Selbſtmörders 


war vergeblich. In ſeinen Kleidern fand ſich nichts vor, als ein 

Brief in rumäniſcher Sprache an „J. W.“ poste restante Mentone, 

— eine Eintrittskarte in den Cercle des Etrangers in Monte 
arlo. 

Ein neues Ballet. Die erſte Aufführung des Ballets 
„Donaunixe“ im Ausſtellungs⸗Theater wird, wie die Wiener All⸗ 
gemeine Zeitung vom 12. d. meldet, am 4. Juli und nicht, wie 
urſprünglich beſtimmt war, am 1. Juli ſtattfinden. Da der Ver⸗ 
trag mit der Ballerine des Frankfurter Stadttheaters, Fräulein 
Ba 5 nicht zuſtande kam, wurde die Tänzerin Veroneſe aus 
Malland für die Darſtellung der Titelpartie engagirt. In den 
Rollen von Blumen⸗Verkäuferinnen werden die Chanſonetten⸗ 
Sängerin Fräulein Di Dio und Fräulein Thereſe Berger vom 
Carl = Theater mitwirken. Außer den bereits in Wien an⸗ 
weſenden Mitgliedern des Balletkorps langen in den nächſten 
Tagen noch zwölf italieniſche Tänzerinnen aus Genua und 
Mailand hier an. — Heute iſt das Balletkorps des Nan dauer 
Stadttheaters hier eingetroffen, welches gleichfalls in dem Ballet 
mitwirken wird. Im Ganzen wird das Balletkorps an 80 Mit⸗ 
glieder zählen. Faſt ebenſo ſtark iſt die Comparſerie. 


Lokales. 
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* Befichtigung der Sammelgrube Winiary. Eine heute 
Morgen durch Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, darunter eine Anzahl Bautechniker, vorgenommene Be⸗ 
ſichtigung der inzwiſchen entleerten Sammelgrube Wintary hat, 
wie uns mitgetheilt wird, ein beruhigendes Reſultat er⸗ 
geben. Die Standfeſtigkeit des Bauwerks, insbeſondere der Front⸗ 
mauer, iſt außer Frage. Das Heraustreten des Grubeninhalts 
iſt auf eine Senkung der Beton⸗Sohle zurückzuführen, welche 
hen ar verhältnißmäßig unbedeutende Befeſtiaung behoben 
werden kann. 


br. Verirrtes Kind. Geſtern Abend nach 10 Uhr wurde ein 
etwa 9 Jahre altes, mit einem Sprachfehler behaftetes Mädchen, 
welches aus Tremeſſen gebürtig zu ſein angab, in der Stadt um⸗ 
herirrend angetroffen. Das obdachloſe Mädchen wurde vorläufig 
bei der Frau des Schneidermeiſters Auſt, Schifferſtr. 20, welche 
ſich des verirrten Kindes annahm, untergebracht. 

Schr: ffsverkehr. Der Dampfer „Heinrich“ traf geſtern 
früh mit einem Schleppkahn von Stettin hier ein und legte am 
Berdychowoer Damm an. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 


ſein Bettler und zwei Mädchen wegen lüderlichen Umhertreibens. 


Angekommene Fremde. 
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Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Chostowski 
a. Utanowo, v. Zakrzewski a. Stupia, v Gajewski a. Turzno, 
Student Korcirzewski a. Chyzowo, Dr. Jelinek a. Beag, Offizier 
Sniezko Blocki u. Frau a. Warſchau, die Kaufleute Rößler aus 
Berlin, Bäsler u. Frau a. Strasburg N.⸗M. Gelhaar a. Darm⸗ 
ſtadt, Tiltſch a. Wien. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). General- Lieutenant 
D. v. Schöler a. Lang⸗Heinersdorf, Lieut Graf v. Schwerin 
Frankfurt a. O., Frau Gräfin v. Schwerin u. Frau v. Herzberg 
. Berlin, Landrath Behrnauer a. Neutomiſchel, Reg.⸗ Sup. Barſch 

Oels i. Schl., Fabrikbeſitzer Tobler a. Berlin, die Kaufleute 
Carten a. Bordeaux, Wohl a. Frankfurt a. M., Valentin a. Manns 
heim, Collina a. Berlin, Buckauſch u. Zimmermann a. Breslau, 
Simonsfeld a. Nürnberg, Metzler a. Hamburg, Faſché a. Köln. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Schmidt, Philippsborn, Herzberg, Melmik, Sachs, Löſer u. Jacob 
a. Berlin, Herwig a. Frankfurt a. M., Ziehm a. Schmiedeberg, 
Laube a. Alsfeld, Wonnberger a. Potsdam, Grab a. Würzburg, 
Katzenellenbogen a. Krotoſchin, Popper u. Valk a. Hamburg, Hoff⸗ 
mann a. Mannheim, Michels a. Crefeld. Arnhold a. Leipzig, Back⸗ 
ofen g. Mittweida, die Amtsrichter Geisler a. Rogaſen u. Frltſche 
a. Mogilno, der Oberinſpektoren Kochmann a. Berlin u Frau 
Dr. Eltze u. Sohn a. Charlottenburg, die Rittergutsbeſitzer Crome 
a. Waldyen, Crome u. Frau a. Silberberg. Frau Reinsdorff aus 
Gogolinke, Baumeiſter Berndt u. Frau a. Bromberg, Direktor 
Lührs a. Kottbus, die Rechnungsräthe Hatlendorff a. Berlin, 
Richter a. Kottbus. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Wegener und 
Heymann aus Berlin, Landeck a. Wongrowitz, Stemmler a. Elber⸗ 
feld, Barth a. Inowrazlaw u. Kläß a. Meerane, Ingenieur Jüdel 
a. Charlottenburg, Stadtſekretär Wolde a Elbing, Reg⸗Baumeiſter 
I a. Schrimm. 

eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Lörner u. Stein⸗ 
bart a. Berlin, v. Tokarski a. Danzig, Wojcik a. Lemberg, Rendant 
Matſchinski a. Dobrojewo. 


2 


Lupine 3.503,75 M. D 
as Gebund Stroh 4045 Pf. 
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Hühner 3—3,50 M., 1 Paar Enten 375—4 M. Butter und Eier 
reichlich im Angebot. Die Mandel Eier 65 Pf. Das Pfd. Butter 


11,10 M. Alter und friſcher Landkäſe verſchiedener Art, auch 
fetter, genügend angeboten in Stücken von 5—10 un 


Pf. 
1 Pfd. Spargel 50—55 Pf., Suppenſpargel 25—30 Pf. 1 kleiner Kopf . 
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Beach bis 30 Pf., ee a Blumenkohl bis 50 Pf.] 50 Liter 0,40 0,70 1 BE 5 1 0.75 1.00 M, Land⸗ 
Kixſchen ſchlechte 40-50 Pf., Stachelbeeren zum Schmoren 15050550 85 950 Liter 0 0 M., N pr. 1, Kilo 

ws Soden 10— 15 11 Feldſchoten 28 Pf. 1 Bund neue 0.50 — W. Ila 009, 40 M. la 0,200.25 M. 
Möhren 5 Pf., 1 Bund Waſſerrüben 5 Pf., 1 Bund N 8 Geflügel, lebend. San, unge p. Stück 3,10 bis 
5 Pf., ebenſo grüne Zwiebeln, 3 u Radieschen 10 Pf., 3 Köpfe 3,40 M., Enten dz. — M., Puten do. — M., Hühner, alte 1,30 bis 
1.80 M., do. unge do. 9641 „30 M., 2 do. 0,40 0,48 M. 
Obſt. Garten-Erbbeeren p. Liter 40-50 Pf., Birnen. p. 50 
fen. 2 er p. 50 Ltr. M., Apfelſinen Meſſina p. 
Kiſte ca. 200 St. 17 M., do. Blut — M., 5 Meſſina 300 

e Stück 14 ‚00— 18,00 110 Kir chen ½ Kilogr. 25 —35 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 17. a —.—.— 
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Nr 10 Pf., 1 Kop Sellerie, 4— N Pf. 1 Bund Rettige 5 Pf., 
1 Bund Oberrüben (+ Stück) 5 i Der Marti, wax gut beſucht, 
Geſchäft nicht lebhaft un Viehmarkt Zum Verkauf 
ſtanden in Summa einige Stück Schiſch denne, Fiat 

mittel, auch prima. Bei größerer Nachfrage Preiſe feſt. 

dear cn ep von 38—40 M., prima bis 43 M. Ferkel Bromberg, 16. Juni. mtlicher Bericht der Handelskammer.) 

Ki 80 Stück, 1 Paar 8-9 Wochen alte, gut genährte, ftramme | Betzen 200—212 M., geringe Qualität 190-199 M., feinster über 
erkel 24— 27 M., ſehr ne 5 a 1 Paar kleine 6—7 Wochen Notiz. — Roggen 150 186 M., geringe Quglität 175—179 M. 

alte Ferkel (Borg und S 1 Paar St 54-60 M. feinſter über Notiz. — Gerſte 150-158 M., Brau⸗ 160-165 M. 

Kälber 40— 45 Stück, 5 pid deen Gewicht 25—28 Pf. Böcke] — Futtererbſen 160170 M., Kocherbſen 190. 200 M., Hafer 

und Hammel gegen 50 Stück, das Pfd. lebend Gewicht bis 25 Pf. 150—160 M. Spiritus nominell, ohne Preisnotiz. 

Rinder 30 Stück, meiſt alte Milchkühe mit und ohne Kälber, im Ir 16 Junl. (Amtlicher u. buen are Bericht.) 
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Preiſe von 120— 195 M. ferner leichtes und mitteljchweres Schladht- gen p. 1000 
dieh von 24—28 M. Der Markt war von zahlreichen Käufern aun eg —,p. Juni 139,00 Br. . 
beſucht, Geſchäft im Ganzen lebhaft, beſonders in Ferkeln. — do ter (p. 1000 
Wronterplatz Geſchäft in Fiſchen lebhaft, Nhe ziemlich] 9. Juni 54,0) Br, p. Sept . 5409 Br. 
umfangreich, =. aber viel todte und viel dem Abſterben nahe. 
ale 1 M., Hechte 65—70 Pf., Schleie 5 65 bis gabe gekündigt —.— Liter p 
70 Pf., 5 50 15 ie geſchlachteter Störe 50 Pf., Barwin 35 90 Br. Su — 36, 25 Gd. Auguſt⸗ Sep : 
60 Pf., Karauſchen 45—55 Pf., Karpfen 75 Pf., Bleie 40-45 Pf., Zink. Ohne U Butter 


Weißfiſche 30—35 Pf. Die Mandel Krebſe 9,80 —1 M. — Fleiſch 
Ueberfluß. Die Fleiſchſcharren ſchienen von Käufern gut beſucht zu 


6 — Mind. Nieren ⸗ 


fein, Gesche den Fleiſchern nicht entſprechend, Preiſe unverändert. Feſtſetzungen tal 0 
ee Im, nee esche ler Im Ueber: | ber Räbtiichen Marti Beute pixel] 1uol 1 sol eee Saal Sol 3s0l 23 
fluß, die Mandel 65 Pf. 3 Pfd. Butter 1—1, 10 M. Friſcher Nottrungs⸗Kommiſſton. Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Landkäſe mehr im 1 Geflügel ig 1 Paar große 
ſchwere Enten bis 4,50 . 1 junge Gans 2,25—4 18 


Poſen, 7 17. Juni. 
junge Tauben 80—90 Pf. 1 Pfd. Kirſchen 40—50 Pf., „Stadel 


Beizen, weiß feine W. mittl. ord. W. 


Weizen gelber 
beeren 10-15 Pf., 1 Taſſenkopf Erdbeeren 40-50 Pf. Die Metze No 


Pro 100 Kilogramm 
Kartoffeln 15 Pf De 100 Weizen 21 W. 8) Pf. 2 M. 2) Pf. 20 M. 80 Pf 
„ jm . 
— € » E22 — 5 a — 3 2 = 
RB ollmärfte. * 16. Juni a (Mac 99 7 — „ 15 = = 15 — = 
n . i. iginal- Bericht] | 15 Gr. N. Harem. 764 mm. 5 r 
re AR ie fee > Weizen ſtill, per 1000 Silo (ofo 200.210 M. per Juni 197 gen Futterw) is — ir Ei, 
(Nachdruck verboten.) Die Zufuhren zu dem heute offi⸗ . e e,, 
g 0 Mk. nom., per Juni⸗Juli 196 M. Gd, per Septbr.- Oktbr. 186 M. Ta: 
ziell begonnenen Wollmarkt find wider Erwarten ziemlich anſehn⸗ bez. — Rogen wenig verändert, per 1000 Kilo {ofo 175—189 M., Wicken . . 2-0 122 — 
lich und betragen bis gegen Abend ca. 42 000 Pud; jedoch werden ber Juni 187 Mk. nom., per Junt-Jult 186 M Go., per Jull⸗ 1 — Kang : a - A » 50 8 
noch bis zum 18., wo der Markt endet, große Transporte erwartet, Auguft 175 M. Gd, per Septhr⸗Olto x 1705 17033 IR. Dei — 5 8 x Die Menilennil * 
fo daß das vorjährige Quantum erreicht werden dürfte. Die] Hafer der 1900 . tote 14015 M. — Spiritus feſter per 


10 000 Stter⸗Proz. lolo ohne Faß 7er 37 M. bez., per Juni, 
eig ⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 70er 36 Mk. nom., per uquftSeptbr. 

der 36,5 Mk. nom. — Angemeldet nichts. — Regulirungspreiſe: 
Weizen 197 M., Roggen 187 M., Spiritus 70er 36 M. 


Wäſche fällt durchweg gut aus, wohingegen das Schurgewicht ſich 
um 3 Prozent geringer ſtellt. Die inländiſchen Einkäufer, nament⸗ 
lich Fabrikanten, ſind in genügender Anzahl am Markte vertreten, 


VBörſe zu Posen. 
. 17. Su. [Amtlicher Börſenbericht. 


h s Geländigt —,— L. Heguftrungspreis (50er) 54 90, 
ebenfo die ſtündigen Wollmarktsbeſucher aus Preußen. Im Ge⸗ e geipzig, 16. Jun. [Woll bericht) A daun (70ex) 35,20. (Loko obne Faß) (80er) 8100, (ben) 9520 g 

ſchäft herrſcht noch wenig Leben; das heute zum Verkauf gelangte ganpel La Plata. 1 per Junt 3,90 M., pr. ſen, 17. Juni. [Brivat-Bericht.] Wetter: ſchön. 

Quantum beziffert ſich auf ca. 5000 Pud, wovon 3000 Pud Mittel⸗ pr. Aug, 3,92 5 pr. Sept. 3% M., br. tritns matter. Loko ohne Faß (50er) 54,90, (Oer) 35,20. 


3,90 M., 
wolle und 2000 Bud feinere Wolle. Für erſtere zahlte man 63 bis 0 307%, M. v. Novbr. 397 ¼ M. p. Dez. 3,97 N. ß p. 
66, für die letztere 66—73 Thaler polniſch pro Zentner, fo daß!“ M. bp. Mürz 4,00 


4.00 pri 
. 4,00 M. U 95 000 Kilog 
ſich bei erſterer ein Preisaufſchlag von 2—3 Thaler, bei letzterer Sand Shure Nach erneuter Steigerung 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Juni. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bolen) 


bis 5 Thaler polniſch pro Zentner herausſtellt. Wir wollen nur ane a die DE 55 eee r e en 1 85 = 1 5 9 ine 5% es 82 
: N ür di ländi inkä nlagewerthe andauern fe proz weizeriſche Rente begehr o. Jun 4 ofo ohne Fa 

igt us Senat nau, well ber voriüheige Rubelturs 240 15 e ruhig. Suez feſt, Gold ieicht, Portugleſen in Prolon⸗ Jula n un if a 1 == 
A Y e 70er ⸗Augu ) 

der diesjährige 210 iſt, wodurch ſich bei den Einkäufen immer d Be amortiſ. Rente 99,82", Zproz. Rente 99,90, 4 ½ proz. 1222 vier feſter 70er 5 0236 70 


eine weſentliche Erniedrigung der Preiſe für die Ausländer heraus⸗ 


Anl. —, Italien. 9 Rente 93.30, öfter. Goldr. 95, proz. 
ſtellt. 


ungar. Goldr. 95,37 ½, 3. Orient⸗Anl. 68,60, Avroz. Ruſſen 1889 
97,10, 40-03 Egypter 491.25, tond. Tärken 20 70, Türkenl. 85.00, 
Lombarden 225,00, do. Pciorit. 316,00. Banque Ottomane 597,00, 
Panama 5 proz. Obligak. —.—. Rio Tinto 431.3), Tab. Dttom. 
381,00, Neue Zproz. Rente 100,95, 3proz. Portugieſen 21%, Neue 
proz. Ruſſen 78,90. 


193 25/192 751 70er Sept 36 80 36 80 

Ae 180 501179 25] 70er Okt.⸗Nov. 36 10 36 10 

Mübel feſter 50er loko ohne Faß 56 4 — — 
— unt — — 51 80 

N ni 5 


ept.⸗Okt. 52 30| 51 9 En 
Kündigung . nd age ge 1000 Otr., (50er) — — tr. 
erlin, 1 chluft⸗Kurſe. 


Marktberichte. 
Berlin, 17. Juni. [Städtiſcher Zentral⸗ 


Ken in Roggen 1650 W 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: 


768 Rinder, 600 Stück, faſt ausſchließlich geringere Waare, 0 2 W — l 
wurden zu Montags preiſen verkauft. Zum Verkauf ſtanden Telegraphiſche Nachrichten. 1.25 5 5 „Aug. . . 18080 176 — 
2316 Schweine, jehr ſchleppendes Geſchäft, IL u. III. mit Berlin, 17. Juni. [Privat⸗Telegramm der „Po ſ. Roonen pr. Fu gr SL > — 15 60 
50—56 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara 31g. Die neue Militärvorlage it im Kciegsminiſtertu m Spiritus. L Fan Notirungen.) Not. 
bezahlt. nicht augverkauft. Jum Berkauf ſtanden 1343 jetzt fertig geſtellt worden und wird in dieſen Tigen dem do. 7er loco 36 90 37 40 
Kälber, ruhig. Die Preiſe notirten für I. 57—62 Pf., aus⸗ Reichskanzler unterbreitet werden. do. 79er Junt-$uli . . . . 3590 3549 
1 ei In Wie net 5 10 55 u 92 Breslau, 17 Ini. Die Verſuche zur Gründung eines 1 unte 3 1 
80 Er ie 15 e Zum „Verkauf ſtanden ee chen 1 Verbandes im 1 n > 20er ag 5 35 80 6 50 
3 Kohlenrevier find gefcheitert. Die Majorität erklärte. im Weſt⸗ D r Okt.⸗Nov 36 10 z 

Berlin, 16. Juni. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 9 d Eee oh Taler ? Si: © 8 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei fäliſchen Bunde zu verbleiben, welcher die Lage der Arbeiter 9 5 Se 
ns 7 deer Bar 908 Spelcher geliefert, per 100 Alter 4 100 verbeſſere und die bergmänniſchen Intereſſen wahre. „ Be . 


Prozent: 
Unverſteuert, mit 50 M. 5 
Am 10. Juni 56 M. 90 Pf., am 11. Juni 56 M. 2 
Unverſteuert, 5 70 M. 5 
Am 10. ai 37 M. 10 Pf., am 11. Juni 37 M. — 
8 an 37 — Pf., = 14. Juni 36 80 10 m 15 unt 


SGertin, 16. Juni. Zentral⸗ Markthalle. er Be⸗ 
richt ger ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel 4 


Peſt, 17. Juni. Der Finanzminiſter brachte, nachdem 
die Fmanzberathung beendet war, ein Finanzgeſetz, enthaltend 
die Einnahmen von 397 523 636 Gulden und Ausgaben von 
m 397 508 911 Gulden, mithin mit einem Ueberſchuß von 
14 725 Gulden, ein. 

Newyork, 17. Juni. Ein Cyklon mit heftigen Regen⸗ 
güſſen richtete geſtern Nachmittags bedeutende Verheerungen im 
Süden von Minneſota an. In Shebwine wurde ein Schul⸗ 
gebäude zerſtört; der Lehrer und 15 Schüler wurden getödtet. 
6. Verſchiedene andere Häuſer ſind umgeriſſen worden. Eine 
* größere Anzahl Perſonen iſt verwundet; die Zahl der Todten 
„ſoll 30 betragen. 


Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 70 87 7⁰ Poln. 5% Due 65 75 66 25 
Konfoli. ld. 4%, Anl. 106 751106.60| do. Siqutd.-® 
34%, 100 401100 40 Ungar. 55 Ne, 94 40 
gu 200 Pfandbef 101 701101 9, do. 8°, Wat 
34%, ‚do. 96 25 96 20] Oeſtr. Kred. 8170 10170 70 
Pof. Rentenbriefe 10 0108 70 do. fr. Staatsb. Tu 100131 90 
Pos. Prov.⸗Oblig. — 94 20 Lombarden 3 — 43 40 
Oger, Banknoten 120 80 170 80 Bond sftimmung | 
0. Lee 81 — befeſtigend 
48 knoten 2.7 10 
b. 97 50 


S2 5 


5 = — 


1 ee 36 500 38 75 
85 .E.⸗A. 232 25233 — 


S8 88888 8 


M 9 
Nu Rente 91 80 
4% kf. Anl 1880 95 25 
do. zw Olen Aab — — 
Rum. 4 Anl. 1880 82 70 
Türk. 1% konſ. Anl. 20 10 
Bol Spritfabr. B. A 79 
Gruſon⸗Werke 142 — 141 25 
Schwar A 247 10/246 50 en 751182 25 
Dortm. L. A. = Ruſſ. B. f. ausw. Hdl. — — 
Gelſenticch Kohlen 139 40 
® Ras: aan 131 10, Kredit 170 25, Diskonto⸗ 
mma 
Stettin, 17. Juni. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Polen) , 


Weizen feſter \ —— eſchäftsl. 
ee e on 
D. Unt⸗Ju — a 
do. Sept.⸗Okt. 187 — 1186 — Spiritus feſter 
per 70 M. Abg. 
en 5 le Jult „ 
n 


Elbethalbahn „ A — 106 75 
ee, 
eizer 
Berl. Handels e 10 149 75 
che Ba 
Diskt.⸗Kommandit195 900197 40 
Königs⸗ u. Laurah. 113 751118 75 


Berlin, 17. Juni. [Tel. Spezialbericht der „Poſ. 
gts. ] Das Abgeordnetenhaus nahm heute die Tertiär⸗ 
via bahnvorlage einſtimmig in der Faſſung der zweiten Leſung 
mit geringen Aenderungen an. 

Berlin, 17. Juni. In parlamentariſchen Kreiſen ver⸗ 
Fire Kate d Bit geitern der 17 . ie mit dem 

riegsminiſter v. Kaltenborn⸗Stachau gehabt; für morgen 

Schlee are — 30 M. rt, Yu: U 5 M., do. habe ſich der Kaiſer bei dem Miniſter zum Diner alt 
mittig 95 M., do. kleine 81— Rn 9.85 Karauſchen 30 bis (Dieſe Nachricht dürfte eine Beſtätigung unſeres obigen Privat⸗ 
50 M., Noddow 47 Mark, Wels do. 4 Telegramms, betreffend Fertigſtellung der Militärvorlage 

Schalthie re. Krebſe, große über ii 12 Ctm., p. Schock 12,00 ſein. — Red.) 
er do.11—13 Ctm. 8—8,70 Mark, do. 10—11 Etm. 2,80-4.40 Leipzig, 17. Juni. Das Reichsgericht hob das Urtheil 

Butter. Ia. per 50 Kilo 96-100 M. Ua. do. 93-95 des Berliner Gerichts in Sachen Paaſch und Genoſſen auf, 
Ni t Hofbutter 85— 90 M., 2 ambhutter 80—88 M., Boln. da das Gericht feine Unzuſtändigkeit mit Unrecht angenommen 
— gaxine 50 —65 M. habe. Bei Preßdelikten gelte jeder Ort als Thatort, wo das 
e e bee oh 25 85 Merkmal des Thatbeſtandes in die Erſcheinung tritt. 

1 Waſhington, 16. Juni. In Seattle, im Staate 
Waſhington, wurde geſtern der Werkmeiſter Nelſon, welcher bei 
der Montecriſto⸗Eiſenbahn die Aufſicht über die bei Sedro be⸗ 

ſchäftigten italieniſchen Arbeiter führte, von vier Italienern mit 


St & 90 chäft, Kirſchen Büchen 
eiſch. Rindfleiſch Ia 58—62, IIa 52 —56, IIIa 40-48 
M., IIa 35—52, Hammelfleiſch Ia 49—58 
N 71. Schweinefleiſch 54—60 M. Bakonier 47-49 M., Setbiſches 
„Ruſſiſches — M. p. 50 Ki o. 
1 5 e. Hechte, * 50 Saen 50—60 M., do. große do. 
ander, — M., Barſche 50—54 M., amen 11 


u 
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818 
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Sl 


u 188 — 87 — | „ Aug ⸗Sept. „ 
-I. 175 50(186 — Betrofeum 15 
ept.- 172 50170 25 do. p 

*) Petroleum loko verſteuert n 1, pt 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Bofen, am 05 Juni Mittags 0,78 Meter. 

7. „ Morgens 0.78 

EIER. 17 „ Mittaas 0,78 =" 


— 
— 
| 
— 
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1 Mart xt, Bwiebeln Be 50 Kilogramm 8—12 Mart, 
8950 beg p. 50 Ltr. 300 400 Mark, junge, 


do 2 
v. Bund 10—20 Pf. Sellerie, groß p. Schock 3—4 M., Spinat pr. ergriffen hierauf die Italiener und Tgnchten fie. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von. W. Deder u. Co. H. Nöitel) in Poſen 


